Antragsformular für die Förderlinie 3 im Rahmen der hochschulinternen Forschungsförderung 

Informationen zur Nutzung künstlicher Intelligenz in Form von generativen Modellen zur Text- und Bilderstellung bei der Antragstellung:
Der Einsatz generativer Modelle ist zulässig, muss aber in wissenschaftsadäquater Weise offengelegt und kenntlich gemacht werden. Die Nutzung muss im Rahmen der guten wissenschaftlichen Praxis erfolgen und Antragstellende sollen offenlegen, ob und in welchem Umfang sie generative Modelle für ihre Forschung und im Rahmen der Antragstellung eingesetzt haben. Die Verantwortung für die Einhaltung wissenschaftlicher Integrität bleibt dabei bei den Forschenden selbst. Zudem ist bei der Nutzung von generativer KI im Rahmen einer Antragstellung auf rechtliche Aspekte, wie z.B. das Urheberrecht, zu achten. Generative KI sollen als Hilfsmittel und nicht als Ersatz für die eigene wissenschaftliche Expertise verstanden werden. Die finale Verantwortung für den Inhalt und die Qualität des Antrags liegt bei den Antragstellenden. 

Vorgaben zum Layout: Seitenrand: überall 2,5 cm, Schrift: Arial, 11p, 1,15 Zeilenabstand, 

Gliederung
1. Allgemeine Angaben
1.1 Beantragte Förderlinie 
1.2 Projekttitel
1.3 Schlagworte zum Projektthema ergänzend zum Titel (bitte nennen Sie uns hier 3-5 Schlagworte)
1.4 Name der Antragstellerin bzw. des Antragstellers
1.5 Institut, ggf. Abteilung
1.6 Kontaktdaten
1.7 Dienststellung und ggf. Vertragslaufzeit bei einem befristeten Vertrag
1.8 Angaben zu Überschneidungen mit anderen Projektanträgen und/oder Projekten 
1.8.1 Dieses Projektvorhaben wurde auch bei einer anderen Stelle/Förderlinie eingereicht 
□ ja (Förderorganisation: ______________, Einreichungsdatum: _________)
□ nein
1.8.2 Dieses Projektvorhaben überschneidet sich mit einem anderen (HIFF-) Projekt (z.B. gleicher Probandenpool, gleiches Datenmaterial, gleiches Forschungsdesign, zusammenhängende Teilstudien, etc.) 
□ ja  Erläuterung: 
□ nein

2. Angaben zum Forschungsvorhaben - max. 7 Seiten (bei einer Kooperation mit der Medizinischen Fakultät der Universität zu Köln max. zwei zusätzliche Seiten zum Kooperationsvorhaben, siehe 2.11)
2.1 Projektzusammenfassung (max. 1/2 Seite)
2.2 Projektskizze (bezogen auf die Projektidee, für die Drittmittel beantragt werden sollen) mit folgenden Gliederungspunkten 
2.2.1	Hintergrund, Problemstellung
2.2.2	Forschungsstand, ggf. Stand der Technik und/oder theoretischer Zugang 
2.2.3	Fragestellung und Ziel des Forschungs- / Validierungs- / Transfervorhabens
2.2.4	Arbeitsprogramm (inklusive Modelle und Methoden z.B. Erhebungsinstrument, Datenerhebung, Stichprobengenerierung, Stichprobengröße und Datenanalyse, Kooperationen, Identifikation relevanter Kooperationspartner, wenn angebracht, Identifikation möglicher Verwertungswege, wenn bei Förderprogramm gefordert etc.)
2.2.5	Darstellung der Relevanz für die Sportwissenschaft (z.B. theoretische, grundlagenorientierte, anwendungsorientierte Relevanz etc.)
2.2.6	Bei transferorientierten Fördermitteln: Darstellung der Relevanz des Innovationspotentials (Impact) sowie anvisierte Zielgruppen, die den gesellschaftlichen Nutzen der späteren Anwendung tragen

2.3 Tätigkeiten, die zur Erstellung des Drittmittelantrags notwendig sind (z.B. Pilotstudien, Machbarkeitsstudien, Businessplan, etc.) 
2.4 Umgang mit erzielten Forschungsdaten (z.B. Bereitstellung der Rohdaten, Nachnutzungsmöglichkeiten durch andere Wissenschaftler*innen/Öffentlichkeit, Veröffentlichung auf frei zugänglichen oder zugangsbeschränkten Repositorien)
2.5 Umgang mit bereits entstandenen bzw. im Laufe der HIFF- oder zukünftigen Förderung entstehenden Schutzrechten  
2.6 Bedeutung von Geschlecht und Vielfältigkeit im geplanten Forschungsvorhaben (bitte orientieren Sie sich dazu an den Informationen der DFG: https://www.dfg.de/foerderung/grundlagen_rahmenbedingungen/vielfaeltigkeitsdimensionen/index.html und der DFG-Checkliste unter: https://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/grundlagen_dfg_foerderung/vielfaeltigkeitsdimensionen/checkliste.pdf)
2.7 Bei Beantragung des Moduls Internationalisierung: Darstellung des Mehrwerts der Internationalisierungsaktivität für das Projekt, Konkretisierung der Aktivitäten mit den Kooperationspartner*innen, Integration in das Arbeitsprogramm
2.8 Bei Beantragung des Moduls Open Access ist das jeweilige Publikationsorgan zu nennen (bitte Voraussetzungen dafür beachten)
2.9 Avisierte kompetitive Förderorganisation inklusive Förderlinie und ggf. Einreichungsfrist
2.10 Zeit- und Kostenplan
2.10.1 Zeitplan (unter 2.3 beschriebenen Tätigkeiten und Antragserstellung)
2.10.2 Kostenplan inkl. Begründung[footnoteRef:1] (falls zutreffend mit expliziter Ausweisung der beantragten Kosten für die Module Internationalisierung und Open Access) [1:  Eine Übersicht über die Vergütung von Hilfskräften und die dafür anzusetzenden Kosten finden Sie im Intranet (bitte Betrag aus der Spalte „Institutsbelastung“ verwenden):. https://intranet.dshs-koeln.de/index.php?eID=dumpFile&t=f&f=63405&token=1823d78526352c9374efca9bde4eb5d9b4b52dc7.  Ab dem 01.04.2027 hier.
Hinweis zur Kalkulation von Kongressreisekosten: Kongressreisekosten können voll angerechnet werden, bei der länderspezifischen Berechnung vom Auslandstagegeld und Auslandsübernachtungskosten richten Sie sich bitte nach der Auslandskostenerstattungsverordnung
 unter: https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_text_anzeigen?v_id=4320100108100336223.] 


               Vorlage Kostenplan (inkl. Beispiele)
	Beschreibung
	Erläuterung
	Eigenanteil Institut
	Beantragte Summe

	Material
	
	
	

	z.B. Fahrradergometer
	
	x
	

	z.B. Probandenvergütung
	z.B. 80 Versuchspersonen à 20€ (2 Stunden à 10€)
	
	1.600,00 €

	
	
	
	

	
	
	
	

	Personal 
	
	
	

	z.B. WMA
	z.B. 12 Monate mit 10% (Aufstockung)
	
	8.460,00 € 

	z.B. SHK
	z.B. 6 Monate mit 8h/Woche
	
	2.817,48 €

	
	
	
	

	
	
	
	

	Reisekosten 
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Gesamtsumme
	
	
	z.B. 12.877,48 €


               x = Ist bereits vorhanden und kann im Rahmen der Studie genutzt werden.

2.11 Angaben zu Kooperationsvorhaben mit der Medizinische Fakultät der Universität zu Köln
Bei Anträgen die im Rahmen der kooperativen Förderung mit der medizinischen Fakultät der Universität zu Köln (MF-UzK) gestellt werden, ist der konkrete Nutzen und die strategische Bedeutung der geplanten Kooperation für das Forschungsvorhaben auf maximal zwei Seiten (die zzgl. zu den 7 Seiten zum Forschungsvorhaben zu rechnen sind) darzulegen. Dafür sollten die Kooperationspartner*innen vorgestellt werden, einschließlich ihrer Namen, Institutionen, fachlichen Expertise und bisherigen relevanten Erfahrungen. Die Struktur der Zusammenarbeit sollte dargelegt werden, wobei die geplante Aufgabenverteilung sowie ggf. ein Zeitplan für gemeinsame Aktivitäten zu erläutern sind. Der Mehrwert der Kooperation sollte besonders hervorgehoben werden, indem die komplementären Fähigkeiten und Ressourcen der Partner*innen und erwartete Synergieeffekte aufgezeigt werden. Es ist zudem wichtig zu erläutern, wie die Kooperation zum Projekterfolg beiträgt, etwa durch die Unterstützung der Projektziele oder die erwartete Verbesserung der Ergebnisqualität. Abschließend können die langfristigen Perspektiven der Zusammenarbeit aufgezeigt werden, einschließlich des Potenzials für weiterführende Kooperationen, Möglichkeiten zum Wissens- und Technologietransfer sowie des Beitrags zur Netzwerkbildung in der wissenschaftlichen Gemeinschaft.

3. Weitere Angaben
3.1 Relevanz des Projekts für die eigene wissenschaftliche Karriere (z.B. Einbettung in 5-Jahres Karriereplan oder Drittmittelstrategie)
3.2 Inhaltliche und/oder strukturell erbrachten Vorleistungen
3.3 Nachweis von Eigenleistung (z.B. weitere personelle Ressourcen mit Stellenstatus und Vertragslaufzeit; materielle Ressourcen)

4. Anlagen
4.1 Literaturverzeichnis (bitte versehen Sie ALLE Quellen mit z.B. einer DOI/ISBN/Verlags-URL etc.)
4.2 Lebenslauf tabellarisch (inkl. ggf. erhaltener Preise und Auszeichnungen sowie bereits eingeworbener Drittmittel)
4.3 Publikationsliste (inkl. Angabe der Top 3-Publikationen und PDF dieser drei Publikationen)
4.4 Kopie des letzten Hochschulzeugnisses bzw. der Promotionsurkunde
4.5 Ausgefülltes und unterschriebenes Formular „Bestätigung Instituts-/bzw. Abteilungsleitung/Betreuer*in Projekt“
4.6 Ausgefülltes Formular zum Datenschutz und zu Verpflichtungen

Bei Kooperationen zusätzlich:
4.7 Kooperationszusage der nationalen oder internationalen Partner*innen 
